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Nachrichten 

Ortsgemeinschaft verschiebt Termine 
und öffnet im Juli das Spieker-Cafe 

BULDERN. Der Vorstand der 
Ortsgemeinschaft Buldern 
hat coronabedingte Ände­
rungen seines Jahrespro­
gramms angekündigt und 
weist auf die Nutzungsmög­
lichkeiten des großen und 
kleinen Spiekers hin. So 
wird der für den 26. Juni ge­
plante Helferabend in den 
Herbst verschoben. ,,Es ist 
angedacht, eventuell einen 
Ehrenamtstag durchzufüh­
ren", heißt es in der Mittei­
lung. Ebenso wird das Kon­
zert in der Alten Kirche, das 
für den 10. Juli vorgesehen 
war, in das nächste Jahr ver­
schoben. Vorbereitet werden 
derzeit der Heimatabend im 
November sowie der Weih­
nachtsmarkt. Ihre General-

versammlung hat die Orts­
gemeinschaft vorerst in 
den Herbst verschoben. 

Zusammenkünfte mit 
Gruppen von höchstens 
zehn Personen im kleinen 
Spieker sind zulässig. So­
mit wäre der Kolping-Back­
tag zulässig. Vermietungen 
für Hochzeiten oder ähnli­
chen Veranstaltungen in 
großen Spieker sind zurzeit 
nicht zulässig. Beabsichtigt 
ist, das Cafe im großen 
Spieker ab dem 2. Juli je­
weils am Donnerstag und 
mit dem Außenbereich 
und den Toiletten in der 
Scheune zu öffnen. Bei 
schlechtem Wetter bleibt 
der Spieker zu, teilt die 
Ortsgemeinschaft mit. 

Emmerickbund tagt im November 

DÜLMEN. Die für kommenden 
Dienstag, 9. Juni, angesetzte 
Mitgliederversammlung des 
Emmerick,Bundes wird auf­
grund der derzeitigen Coro­
na-Einschränkungen auf 
Dienstag, 24. November, ver­
schoben. Das teilte der Ver­
ein jetzt mit. Beginnen wird 
die Versammlung im No­
vember dann ebenfalls um 
15 Uhr mit einer Vesper am 
Grab der Emmerick in der 
Heilig-Kreuz-Kirche in Dül­
men. heißt es in der Einla-
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Kompaktkurs bieter die 
Volkshochschule vom 19. bis 
25. Jun� täglich von 18.30 bis

Die selige Anna Katharina Em­
merick steht im Zentrum der eh­
renamtlichen Arbeit des 
Emmerickbundes. "=·=n; : o, • 
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13.15 Uhr stattfinden. Der 
Kurs richtet sich an Perso-
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Die Wohnmobil-Branche dürl 

Caravani1 
Von Markus Michalak 

HIDDINGSEL. Grenzen ge­
sperrt, Hotels geschlossen, 
Strände menschenleer. Ei­
gentlich liegt es da nahe, 
dass die Corona-Pandemie 
dem Wohnmobil-Gewerbe 
in die Hände spielt. Denn 
hier bin ich ja unter engen 
Verwandten, kann mir jeden 
Tag überlegen, wo ich hin- ,>fahren möchte (und darf) 
und muss mir nicht mit 
Hunderten Gästen dasselbe 
Hotel. teilen. Küche, Dusche, 
Bett - alles mein eigenes 
kleines Reich. 

„Es gibt Menschen 
im Außendienst, 
welche die Vorzüge 
eines Wohnmobils 
gegenüber dem Pkw 
zu schätzen wissen." 
Michael Thyssen 

Auf lange Sicht stimme 
das schon, dass die Corona­
Pandemie der ohnehin gut 
laufenden Wohnmobil­
Branche vermutlich in die 
Karten spiele, räumt der Un­
ternehmer Michael Thyssen 
von Dümo in Hiddingsel ein. 
zugleich sieht er die Sache 
aber differenzierter: ,,Zu­
nächst hat uns die Corona­
Krise auch hart getroffen. 
Denn als die Grenzen ge­
schlossen und die Reisewar­
nungen ausgesprochen wur­
den, haben viele Kunden im 
.\üetgeschäft ihre Vertrage 
srnrniert." Und auch die ak­
tuelle Mehrwertsteuersen­
'rnng sei nicht unproblema-
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